Friedrich II. 

"... ein allzu großer Liebhaber der Frauen"

Man erzählte in Sizilien noch 200 Jahre nach dem Tod des Königs und Kaisers Friedrich, dem Zweiten dieses Namens, von seinen ungeheueren Taten. Der Geschichtsschreiber Collenucio (1444 - 1504) hielt ihn für klüger als alle Menschen, sprach ihm die Kenntnis von sieben Sprachen zu, "gewaltig im Feld und unüberwindlichen Mutes". Friedrich wurde zurecht zum "Staunen der Welt", stupor mundi. Aber diese staunende Umwelt, vor allem die christliche, war völlig sprachlos bei seiner Zuwendung zu den Frauen. Stets umgeben von eine Schar schönster junger Mädchen, sogar auf seinen Feldzügen!

Natürlich weiß die Wissenschaft heute alles ganz genau: Eine junge Sizilianerin neben seiner elf Jahre älteren spanischen Ehefrau Konstanze, die ihm den späteren siebten Heinrich gebar. Beim Zug durch Deutschland liebte er die Adelheid von Urslingen, von der dann der König Enzio stammte. Aus Antiochien, dem Morgenland, kam eine Marie; Sohn Friedrich. Dann eine Favoritin aus Italien und eine neue große Liebe aus dem Piemont. Sieben Sprachen, wie erwähnt, beherrschte er zumindest in den Grundelementen. Es gab noch eine englische Isabella, in Köln kennen gelernt, dritte Ehefrau und eine weitere Isabella aus Syrien, eine Anna aus Messina, eine Blanche Brienne, Cousine der zweiten Ehefrau. 
Babylon!, schrieen damals die Frommen, denen solche Lebensumstände oder Glücksfälle nicht geschenkt wurden. Dabei erfuhren sie längst nicht alles, wie von jener Komtesse Wolfsölden, welche dann die Tochter Marguerite, später Gräfin von Acerra, gebar. 

Friedrichs Lebenszeit war auch jene, wo über hundert berühmte und weniger bekannte Minnesänger durch die Länder Europas zogen und an Fürstenhöfen ein Dach über den Kopf hatten. Nur Walther von der Vogelweide bekam als einziger eine lebenslange Altersrente: Von jenem königlich-kaiserlichen allzu großen Liebhaber der Frauen, Friedrich II.
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